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tie LssUnuis des Friedemverlragg .
Tas Ende der Feindsellgteiten in Frankreich .

Ptr ; n| l : c8 , 31. Juli .
. Winiflcrrot hat licschlossen . einen GcsehciUwnrj in

einzubringen , der bestimmt , datz die Feindseliele !
gManbcmZanei "
Clfif r, ! Vben. «oe «»raR

der .
ten

Ende nehmen werden , andern

Cfü" ' ��cnivertran mit 2 c a : i dj i o n ? im » Journal

i;e V, . derösfrnllicht wird , ohne Rüdsicht darauf , cb

�rtr i
� alli - erten und assoziierten Mächte - den Friedens »

fl Z» jener Jcii schon ratifiziert haben .

fnwujicUcn Berxflichlu : ' >gkn Deutsch ! «' . ds .

� CerffliCel , 1. August
.

c FriedenSauk ' chutz der Kammer verbreitete sich

l ' �,is�"' >ster Klotz iücr die jinan�ellcn �rpilivU - uiflen
kv. 1 ' OWJ und sagte erläuternd . Teutschland schulde Frank -i

iccj�,. � ü�nd und ünmiia alle �umuun , die diese Länder

Inn, d. ä Krieges Velg ! en vorgeichoss n bä lent Tie biege

Ki«; kinsdl�glich d- . r Zinsen vor Iv2ti zu e. s . ' lge », und .

vchch, an die Gläubiger BetgienS . Tie Ver »

(<%« f ' - ' f " nicht leicht zu bc. e- crten gewesen . Auch

ttr . Prüfung der Forderungen , weil viele Wläubi »

5«* j . �' chlo' . j . -s vorhanden seien , Echr - keri - keilen bereitet .
'

Z" / dcl . uscn sich die Kc egikvslen auf ,005 M illiar »

!o![fi , r; ! ,n auch keiner Cor Hauptgläubiger bevorzugt werden

in mjn trotzdem Prio i g en ausstellen müssen und sei

lich,,..
' �kgebni » gekommen , bast in erster Linie die Miederher »

1%; �. #et befc6tea Gebiete und da . tri Wiedergutmachung deZ

Ttbascn « ftatrfinbcr mnis ». fon der jährlichen Ent -

�v' �iumme, die Tcuchd ' land bezahle , werde Frankreich

� Proz erhalten . - Hätte man s »f ? rtiie Zabluu » ver -

i-lls� Teubs . blanb ruiniert n b dem VvlschewlimuS ver -
Ter Griiudiatz sei drtsta ' b gewesen . Teutschland die

seiner Velpslichtuii - gen dadurch zu ermögl chen , dah c»

Xi, c,: . trage sich nun , w<- z Teutschl - ' nd bezahlen künne .

%: p; �tan , d«! ? üge mir nech über eine Milliarde drcihunde I

�' " ' dirarT . Tie mobil n Werte dir Deutschland var -

i-n,, �be�kknuten kavm sieben bi « acht M: ll arden übersteigen ,

�
diel » Bcr ' e fe . cn in » Jl ; J ' anb gegangen . Deutschland habe

. � t/ON y A... rr ■ t OYl•n • v .. - .. b i » Vl T.f. � OD„ _t . _

�lf Alliierten hätten sich deshalb de ' Werte und Güter

lk« . müssen , die den Tcnt ' chen im Ausland gehören .
� h er um eine graste Summe , deren Höh « man aber

ü. ' ch' lk - jit - llen könne . Tazu kämen die Handels schiff « und

Die einzige RegelungZart , die al » praktisch

iliiig .ch bwrden sei , sei die Ausgabe von Schatzicheinen , die zu »
' " " ' - " - - - - - - -- - - bis 1921 in Bezug aufihr« f. -�fc WiederherstcllungSkommi ' ssion bis

1 % och, feitgeietzt werden sollen . Ihr Wert werde kelbflverständ -

beb r?. R abhängen , in welcher wirtschaktlichen Lage sich Deutsch -

�lkce werde . T' e Arbeit ? - und Tparkrast d«Z deutschen
lttb « aber keine Veranlassung zur Verzweislung .

1 Zrietzensseclrag im stnmttan sche« Scuak .

�
T. U. Amsterdam . 1. August . '

Washington wird gemeldet : Der Senat hat heute in

"' eni ' Jx ®' l }ung die Bcivrechung de » Friedensvertrages begon -
Cr

5r' "ic Sprecher Baruch war der Meinung , da st BZilsan »

Jtttro -"" ' n seiner Botschaft bei der Einbringung de » Frieden » -

' nt' -0nQt� b' c vereinigten Staaten keinen Anteil an der

*« » n �' «dSentschädigung Haben werden , nur die Meinung
0 ' 1 & c n l e n selbst darstelle und nicht seinen fest -

" Beschluß

Im Äntenken ZomSs .

� TV Amsterdam . , . August .

Ion ; . ' - �andelSblad " wird an » Bari » gemeldet , doch die » Hu -

*% " " lühlich de » i linsten Jahrestage » der Ermordung Jaurö »

1 ' ' ,cr *,03 zahlreiche Artikel vcrSfscntlichte , sowie ein

«itsj.
'

worin der soziaiistifchen Führer grdacht wird . Am
k tz * « Bend fand im Trocader » eine « » » ße Kundgebung

'
a « ute » statt .

oOttücaec des Streiks in Jorkshire .
T. v A m st e r d a m , 1. August .

, "»tn #-,,S �l" ,S,,n »emeldet isird , haben die gestrigen verhaud -

»1, ,
tischen den Arubenbesttzeru und den Grubenarbeitern zu
x Einigung geführt .

Skceils in lranzöfifchen Häfen .

�
T. v . Pari » , 1. Nugust .

* ' ll »s stand im Hafen VI » Salat » bat sich ' ver -

� t,trtch Onfolge der AnSiverrungen feittn 350U Arbeiter .
�' ffc lüniicn . »icht eutlSscht werde » .

DersailleS . I . Anglist .

Im Hgstr den Brrst ist heute im Anschluß an die Streik .

bcwcgung i » Le Havre ein Si . eik ausgebrochen . Seit dem Bor -

mittag ruht jede Brbcit .

Znleruak�uüler LozlMffenknzreß .
Bern , 31 . Juli .

Räch Mitteilungen de ; Tekretgria ! » de » Juterua ionaten So »

zialistrnkongreffe » in Bern havrn sich b i s h e r 2 ü L il » d e r » n-

gemeldet . ve : ci ' s vertreten sind bis jetzt c. yt Länder , dar -

runter Eng n : b durch cudcrisn und Ramse . h Mordonald , Frank -

r�ch durch Rer . andcl und Grumbach , Deutschland ( Stechst -

sozialistei «) durch Bernstein uvd Weis , Schwebe * durch Cngbjerg .

Börllere Berteetrr dirfer Länder werden «ui S . nnnbeud erwartet .

Unter de i ü Selzen «. ißei »eldete » Vrri . eter befinden sich Louguet

und Sachin für Frank . ich, Eanera für Italien , Azrlrod für Ruß -

' . : nd, Fritz Avler für Deutsch - Otsterreich . Lrl . ieu , da ? an de n

F- bruarkougeeß nicht teilgenommen hatte , wird durch Va derveldr

oortrete ». A�erikunlsche Delegierte sind bi » jetzt noch nicht an -

ze . n. lbet . Tie Kongreßarbeilen werde » voreuksichtiich erst am
lo . Avznst - Sude gehen . Tle Schweiz wird osfiziril an dem

Kongreß nicht teilnehmen .

Z) ' e Lchzm?o?en .
Au ? Amsterdam wird dem „ Vorwärts " gemeldet ,

dosl die deutsche Tclcgal ' on dem interna tionalen Gewerk -

stchnstssoiigresf folgende Erklärung unterbreitet hode :
„ Tie E klärung Eassenbacb ? hat jn Teutschland starke Be -

unruhigurg heivorgerusen . Tie » deranücht uns . dem Kongreg
bekaiintziiHeben . dag wir erst nach Abgabe von SajseiibachS Er -

klüruug in Amste . dam eintrafen und ihren Wortlaut nicht billigen
könncu . L e i p o r t , Brey . S e i tz , Hübsch , Schumann ,
3t e ch e l , Sachs « , P a c p l o w. "

Tie Erklärung Sassenbach ? , die hier erwähnt wird und

die wir am 28 . Juli abgedruckt haben , sagte in ihrem Haupt¬
punkt , dag die Haltung der deutschen iÄew . rkschastcn und die
ihrer Illyrer anders gyvejen wäre , wenn sie nicht von der

Regierung irregeführt und betrogen worden lväen . Wenn

die dculsche Arbcilcrbewegung geahnt hätte , das ; Deutschland

die angreifende Macht war . dann hätte sie zweifellos ver -

sucht , den Krieg mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln

zu verhindern .
Der „ Vorwärts " legte die neue ErNarung so aus . dab

die Kreditbennllig ' . ing kein Vertrauensvotum für die Re -

aierung bedeutet und nichts enthalten habe , was die Aui -

fasfueg rectstfertigen könnte , als sc! die deutsch « Sozial -

dcmokraiie von der völligen Schuldlosigkeit jemals über¬

zeugt gewesen . Die NcchlSsozialrstcn hätten durch die

slreditbewilligung nicht die Mitveraninwrlima an den

T- iten der Negicrung übernommen . Das Blatt nennt es

schlief ' . lich erfreulich , dast durch die neue Erklärung dieser

Standyniikt erneut unterstrichen werde .

Die neue Erklärung und der Kommentar deS „ Vor -
märtS " dazu find eine Schamlosigkeit . Konnte man bei

der Abstimmung am 4. August infolge der sich überstürzen -
den Ereignisse » nd der mangelhaften Kenntnis von den

Vorgängen vor dem Kriegsausbruch noch der Meinung

sein , dast Dontschland einen Verteidigungskrieg führe und

daher die Bewilligung der Kredite für die Regierung ge -
boten fei , so fällt diese Enlschirldignng für die weiteren Ab -

stimmimgen über die Kriegskrcdite fort . Nachdem jedem .
der nicht blind sein wollte , ' klar wurde , dast die deutsche

Ncgiernng einen Erobernngsknieg führe , war e ? die Pflicht
der Vertreter der Arbeiterklasse , jede Gemeinschaft mit der

deutschen Kriegspolitik aufzugeben und insbesondere ihr

keine Mittel dazu mehr zu bewilligen . Indem die NecktS -

koüalisten und an ihrer Spide die Herren Gewerkschafts .

führcr durch dick und dünn mit der wilhelminischen Re -

gierung gegangen sind und ihr bis zum Ende all « Mittel

für die Kriegführung bewilligt haben , sind sie mit -

verantwortlich für ihre Taten , haben sie sich zu

Mitschitldigen an den Verbreckjen der deulsckwn Regierung
gemacht .

Aber viekleicht will gerade da » die Erklärung der Gr -

werkich - iftSsührer sagen . Die Erklärung Sassenbach » liest

den Schlnst zielien . dast die rechtssozialistischen Führer be¬

trogene Vetrüger seien : sie gestand ein , twst sich die Gewerk¬

schaftsführer von der Regiening hätten in die Irre {ijjircn
lassen , dast sie wie politische Trottel gelxindelt ' hätten . Tie

Herren Leipart und Genossen wollen aber immer noch al »

politische Grasten gelten und darum erklären sie jetzt , dast sie

mit vollem Bewusttiein die Kriegspolitik der dcut -

schen Regierung mitgemacht hätten und dast sie sich nicht als

bctroaen fühlen .
TaS wäre gerade in der augenblicklichen Gituation nach

den Enthüllungen in der Nationalversammlung eine Scham -

fosigkeit sondergleichen , aber sie schafft immerhin Klarheit

iiber daS Welen der Leute , die sich noch immer Arbeiter -
tüh, * * nennen .

01c VelrleSsrAe in Lenlsch-
öslecreich . '

Von Julius Vraunlhal ( Wien) .

In den letzten Tagen wurde durch eine vom StaatSaml
für soziale Verwaltung kundgemachte Vollzugsanweisung die

Wahl der Betriebsräte in allen Betrieben DcutjchöstcrreickA
angeordnet . Mit dieser Vollzügsanweisung tritt das B »

triebsrätcgesetz in Teutschöslerreich in Kraft . Eine viclver ?
sprechende Epoche der sozialökonomischen Wirksamkeit de #

Proletariats nimmt ihren Anfang . - \ \

Tie kapitalistische Wirtschaftsordnung wertet die # W»

beitskraft der Arbeiter als mechanische Tc' ilkrast im Prozeß '
der Produktion » nd der Verteilung der Güter . Sie ist der »

Kapitalismus ein Stück Ware wie die Maschine , die sie zu

bewegen , und die Rohstossc , die sie zu veredeln hat . Ick
Gegensatz zum toten Teil feines Inventars — des Erz »ß
und der Kohl « im Erdinnern und der stählernen Masctüneit
in den steinernen Fabrikanlagen — ist sie der lebendige ,
aber gleich jenen stumme Teil seines Inventars , ein ' Pro -
diiktionSsaktor wie alle übrigen Produktionsfaktoren am

Markte , wie auch alle anderen Sachgüter , erstanden und gsr
kaust und nach dem Marktpreise einkalkuliert wie alle übri «

gen Waren der Gesell scha st . Tie Befreiung der Arberter

von ihrem Waren - und Sachcharakter — die tiefe , mensch¬

liche Bedeutung des Sozialismus — mustte dem Kapitalist

imiS als eine Empörung der Elemente erscheinen , die es zur

nüchternen MohrwertSerzeugung bedarf . Der leideN ' chast *

liche Kamps der Arbeit gegen das Kapital musttc sich des¬

halb in erster Linie gegen den FabrikabsastilisinnL richten

mid an Stelle deS despotischen Willens der Fabrikherren den

Willen der organisierten Arbeiterschaft zur Geltung bringen .

Was die Arbeiterklasse in jahrzehntelangem heroischen

Kampfe sich an Rechten in der Fabrik errungen hatte , wird

durch dieses Vetriebsrätegesetz kodifiziert . Dock , darüber

hinaus werden eine Reihe neuer bedeutungsvollster Rechte

begründet . Die k o n st i t n t i o n e l l e Fabrik , die das

Bctricbsrätcgesetz schafft und die doch im Wesen die kapi -

talistische Wirtschaftsordnung bestehen leiht , soll ja nur den

llebergang zur sozialisierten Fabrik bitoe « .

Das Biel der Arbeiterklasse ist der Sozialismus , das isT die

soziale Autonomie der Werktätigen in der Fabrik und in der

Gesellschaft . Das Betriebsrätegesetz , als das erste jener

Kette von beschlossenen und vorbereiteten SozialisicrungS -
gcsctzcm , schafft die Organe der sozialökonomischen Selbst¬

verwaltung und erschliestt der Arbeiterklasse damit ' die prak *
tische Möglichkeit , sich der Produktion zu bemächtigen . i

Das Gesetz bestimmt , dast in allen fabrikmästigcn so -
wie in allen anderen Betrieben mit mindestens 20 Arbeitern :
oder Angestellten Betriebsräte der Arbeiter oder An -

gestellten in geheimer Wahl z » wählen sind . In Betrieben
mit weniger als 20 Arbeitern oder Angestellten sind Ver -
tra il enS männcr mit den annähernd gleichen Kom¬
petenzen zu wählen . Die zur Errichtung von Betriebsräten
angewiesenen Betriebe umfassen nickst mir die Betriebe der

Industrie , deS Bergbaues , des Handels nnd des ©■cwerbs » ,
sondern auch alle Betriebe , die den Personen - » nd Güter -
verkehr , den Geld - und Kreditverköbr dienen , die Versiche -
rungsinstitute jeder Art . die Erwerbs - und Wirtschafts -
genossenschafren lowie deren Verbände , die VersichernngS -
Institute jeder Art . die Kanzleien von Advokaten . Notaren ,
Patentanwälten usw. , die Hotel - , PensionS - , Gast - und

Schansibetriebe usw . Wichtig sind ferner die industriellen
Nebenbetriebe der Landwirtschaft und die sorstwirtschaft »
lichrn Betriebe , die auch durch daS Betriebsrätcgeietz erfnstl
werden . Der Vorschlgg der SozialisiernngS - kommisston , all «

lgndwirtschastlichen Betrieb « in das Gesetz einzuüeziohen ,
scheiterte an dem Widerstand der Bauern .

DaS Gesetz bestimmt im allgemeinen , dast die Betriekts -
röte berufen sind , „ die wirfickastlichen , sozialen und kick -

turellen Interessen der Arbeiter und Angestellten im Be -

triebe wahrzunehmen nnd zu fördern . " Im besonderen wird
illr ReckstS - und Pflichtenkreis mit folgenden Aufgaben um -

schrieben : Die Betriebsräte haben in Betrieben , wo kollek »

live Arbeitsverträge bestehen , die Durchfübrnng und Ein -

Haltung dieser kollrktivrn ArbrKSverlräae zu Überwachen ,
bzw . unter Mitwirkimg der Gewerkschaften der Arbeiter -

und Angestelltenorganisgtionen mit dem Betriobsinhabel

bzw . seiner Unternefinterverbände Ergänzungen in senen
Punkten der Kolleiktivverträge zu iieranlnffcn , deren Sonder¬

regelung in diesen voraewben sind . Wo Kollektivverträg «
picht besteben , haben die Betriebsräte solch « Berträg « Im

Einvernehmen mit den Gewerkschaften der Avbeiter und An -

gestellten zu vereinbaren . DoranS ergibt sich — nnd die »
ist im Gesetz besonder » bestimmt — dast Akkord - , Stück - und

Gedingt ohne sowie Durchschnitts , imd Mindestverdiensbe

. nur mit Zustimmung der Betriebsrats unter MitwMlMt
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SCic Erlassuna und Aendcruna der ArbeitSordininn unter -
ließt natürlich auch der Mitrnirknnß der Betriebsräte . Mit
diesen EeselzeZbcsiimmnngen ist das Prinzip des
v a b r i k a b i ointiSmus durchbrochen und das Recht
der Arbeitet schait in den Betrieben ans die Mitbestimmnnß
rn ihren vitalsten stsrnaen ßesichert . Tarcus zielen auch die
weiteren Bestimmungen des Gesekes hin . die den Betriebs¬
räten die Uebenvschuna der Tnrchsiibrnna und Einhaltung
der Eesehe und Vorschriften über Archeiterschntz . Betriebs -
chyßiene . Unfallversicheruna und Arbeiterversichernna über -
Großen , dre A »frech tevhaltnna der ArbeitSdiniplin und die
Werbänßiinß von Disziplinarstrafen , die früher willkürlich
von den llnternehmern feitgesebt wurden , einem besonderen
AuSfchuh zuweilen , in dem die Betriebsräte paritätisch ver¬
treten find . Den Betriebsräten aewäbrt auch da ? Geieb das
Recht der Prüfung der Lohnlisten und die Kontrolle der
ÜShuaus�hlunaen .

lvearündet der erste Beil des Tesche ? die Fabrik -
konstitution . so bahnt der zweite Teil des Gesetzes

- die Ei ßku Verwaltung der Produktion durch
die Arbeiter und ihre Sozialisier nna an . Der Be -
triebSinhober wird durch daS Gesetz verpflichtet , allmonat¬
lich ßemeinsame Berstunpen mit dem Betriebsrat über Ver -
besserunaen der BetriebSeiurichtunaen und über alloemeinc
Wrundlätze der Betriebslührnuß abzuhalten . %» allen 9t »-
Imttrie - und BerßwersSunternchmunaen . ferner in allen

Hnndelsnnternchmunßcn mit mindestens 30 Angestellten
und Arbeitern sind die Betriebvinhaber verpflichtet .
B i l « n z e n . ferner Gewinn - nnh Berl n stanS -
weise den , Betriebsrat vorzic ' eaen . In Unternehmungen .
Äelche in der RechiSfonn der A k t i e ic g e f e l l f ch a f t e n
zzebisdet ünd . entsenden die Betriebsräte der Arbeiter und
Nng «pelllen zwei Mitglieder in den Verwaltnngs -
' oder Dircktionsrat mit den ßleichen Rechten iind
Pflichten — natürlich ohne da ? Bertretung ? - und Zeich -

Wungsrecht — der anderen Mitglieder d ? S verwaltungs -
- vber DireklionSmteS . Dasselbe Delegakionsrecht in den
�lu f sich t § rat besitzen jene Betriebe , die K o in m a n -
d i t ß e s e l l s ch a f t e n und Gesellschaften mit
beschränkter Haftung sind , bei denen das Dioninl -

- ikpit . ' l eine Million Kronen übersteigt .
Co vermag dieses Besetz , das die Arbeitsklasse vom

stummen Element der kopitaliftischen Mehrwertserzeugung
iwm teuren Teifs >aber der Industrie erhebt , die Reihe dar
übrigen Tozielisieriinßsaesetz ? . die einer besonderen Be¬
achtung unterworfen werden sollen , die planmäßige Sozw -
Werning der Oekonomie vorzubereiten , freilich wird der

/ Grad der To. ziatisieruuß n' cht in letzter Linie von der Reite
tmd sachunännischen Sckmlunß der Arbeiierklasse bestimmt .
Der pr «kt ! sel >e und soziale llmwandlungSvrozeß l >at der Ar -
beilerklosse neue unerhörte Sch�affensinöglichkeiten er -
schlössen . Die Geschichte der Arbeiterbeweaung gibt die Ek -
®8hr , das - die Aibeiterklafle tastend , suchend und e ? veri -

�q�ntercsse des Sozialismus gerecht werden wird .

Ms itette Veihbuch .
Die Vorgeschichte des Wafsenstillstandea .

e. Da , Melhouch über die Vorgeschichte d« , Waffenstillstände ,
kst nunmehr erschienen . EZ enthält die amtlichen Ilrlunden , die
hie Aricdensoerhandlungcn - beir�sscn , und zwar von der geü vom
114. August k i ? 11. November 101S . Sie geben die Beratungen
und Lerhandlurgen wieder . Ausganiipunkt der ganzen Feie .
b»n««kt ! o»i -st die Kaisersttzung in Spaa am 14 August lg IS.

Der lkntschsutz de » früheren Kaiser » liutete : . E » müsse aus
rtr . tn geeigneten Zeitpunkt geachtet iverde ». wo wir un ? mit

Iwn Frtndva zu verständigen hätten . ' Geaeralfeldmarschast
von Hindenburg führt im Anschluß hleran au » , �datz es ge -
J ! «,g »n werde , * uf frsnzssischeni Boden , stehen zu bleiben und

idndcirch schtiktzlich den Feinden unseren Willen au ' ziizwirge » " .
Vi 2l . C«| iteni <>cr an taucht « in den Aktenstücken der Gedanke

vllf . zur Tnlo ' tung der FriedenDverhandlungen direkt an

Amerika heranzutreten . Am 29. September bat die

Oberste �teceJletlurg auf da » dringendste , d- r » Friedensangebot

Wegen der akuten Gefährdung der militärischen

Lage sofort hinausgehen zu lasten . Am 1. Oktober kam eine

»uze Reihe von Telegrammen und Telephongesprächen au » »ein

rohen Hnuplguartier mit dem gleichen Inhalt nach Berlin . J

Pn ' tti VtaYlitSufU T « $ auf » VeMs ? « ses - n- hie

gewünscht « Friedensaktion . Noch am ö. Oktober stellte er die

Frage : . Ist die Oberste Heeresleitung sich bewuht , dah die Ein¬

leitung einer FriedenSaklion unier dem Drucke der militärischen

ZwangSlcve zum Verlust deutscher Kolonien und deutschen Ge¬

biete ?, namentlich Elsah - L�thrimgen » und der Nheinpeovinz und

Kreise der östlichen Provinzen führen kann ? " Am gleichen Tage

übersandte Hindeuburg , der in Berlin anwe . end war , dem Reich »-

kanzler nochmal » dc « Erklärung , dah die Oberste Heeresleitung

auf ihrer Forderung der sofortigen Absendung de » Friedens¬

angebote » bestehen bleibe . Nach » �gehender Besprechung unter

den Staatssekretären , ging die Note unter diesem Druck der

Obersten Heeresleitung in der Nacht vom 8. zum 4. CItobt .

hinan » .
Wilson » Antwort ist vom V. Ok' ober dotiert . Sie

verlangt eine nähere Festlegung auf die Punkte de » Präsidenten .

Die deutsche Ermiderung auf Wilson » Antwort erging noch in

vollem Einvernehmen mit der Obersten HeereMei uvg . DaZ Ver .

hAtni » zwischen der Obersten Heeresleitung und der RcichSleitung

drehte sich dann Aber am 17. Okiober fanden drei Sitzungen

statt . Ludendorff äußerte sich hoffnungsvoller als vor zwei

Wochen über die Möglichkeit , über die nächsten Wochen hindurch

si - and - mhalten .
Auf die zus . ammenfaffeude Frage , ob die Westfront bei lieber -

fährung der Kräfte aus dem Osten — deren Möglichkeit »och

jlweisekhalt ist — nach drei Mo » �t » n noch stehen werde , ant -

wartete Ludendorff : . Kch habe schon dem Herrn Reich ? -

kanzler getagt , ich hall « v ' nen Durchbruch für möglich , aber nicht

für wrhvscheiirkich . Innerlich wshrfcheinstch halte ich den Durch -
b r u ch nicht . Wenn Sie mich auf mein Gewissen fragen , kann ich

nur antworten : Ich fürchte ihn nicht . '

Km 20. Ol ober steh Hindcnburg telephemeren : „ Die

THrlek hat Sonderverhandku ngen begonnen . Oesterreich wird ' bald

lolgen . Wir werden sehr bald in Europa allein dastehen . Die

Wsstfrout ist in großer Anspannung . Ein Durchbruch b' esbi mög -

lich , wenn ich ihn auch nicht befürchte . Durch Absetze » vom

Feinde könnte ein nachhaltiger Widerstand organisiert werde » :

ober selbst wenn teit gefchlvgen würden , ständen wir nicht wesent -

lich schlechter da . als toenn wir setzt fchon alles annähmen . '

C» folgte die deutsche Note vom 20 . Oktober . Dies¬

mal besteht eine sachliche Differenz mit der Obersten Heere » .
l »it »u g. ®ie tritt bnupifstchlich toegen Oer E in st e l l u n g de ?

U - BootkriegeS zutaze .
Fi , der dritten Note Wilsons vom 23 . CTtoher 10IS

iviederholte Wil ' on den Hinweis auf feine Batschaft d*»
18. Januar . Tie Acte endete mit längeren AuSfllbrungen ,
in denen Wilsvu nochmal » Zweifel über die inneren

MatlstverbAtnille Deut schstandS äußert «. Im Anschluß au

diese N- t » mebran strb hie Akkenstücke . dk« von tver Abdon -
tu VN des Kaisers und des Kronprinxen handeln . Ferner wurde
die Frage des RücpritrS Hindenburg » und namentlich LudendorfiS
in dwkcm Zusammen - hnnge erwogen . Die Frage verquickt : sich mit

dem Verlangen de , Kabinetts , noch andere General « zu hören .
Lud - ndorsf lehn ! ? die Anhörung nochmakS energisch ab . In der

Nacht ütz . ng vom 2�. Oktober lest ! « Pchcr mit . daß der Kaiser das

GntstaffitargSgesiich SudrndorifS angenommen , dagegen H- ndenburg

bewogen habe , im Amte zu bleiben . Am LS. Oktober trafen die

Generale van Mudra und von Gallwitz ein . Sie äiißer ' pn sich in

dem E- lune . daß man noch die letz en Mittest zeigen müsse , um zu

beweisen , daß ci noch nicht so schlecht steh ». C- in vergeblicher Aus .

tausch von Telegrammen mit Wien zur Verhinderung des Sonder »

sriedcuS und di « Mitteilung von dem Waffenstillstand der Türkei

folg ! «. Am 5. Nor - ember erstattete drr neue Erste Wenererfqugrtier -
»ce ister Groener ein »us ' Li >r ! ich : S Gutachten . Es folgte dann der

Abschluß de » Waffen st illstan des . In de�n Weiß¬
buch heißt es darüber :

Tie Bedingungen für den St ' llstaub der Kämpst sind maßlos .
Aber eine Ablehnung ist »ich ! möglich . Der am ö. Oktober be-

schriitene Weg muß zu Ende gegangen werden Nacktem einmal

die deutsche Regierung auf Eeranlassssung der Oberste » Heeres -

leituug damals selbst die Punkte Wilsons all ernsthafte Grundlage
des Friedens bezc - chuet und angenommen hülle und nachdem auch
die Gegner stch auf dtese Punk ? verpfl ' chtet hoben , siebt das denischc
Volt den Kiteg aiS abgesch ' offen an . Wilson ist der populärste
Mann im ganzen Lande und trotz aller Entrüstung über die Härte
de ? Waffenstillsiandc� hofft da ? Volk auf die Gesiaktiing des eud -

gültigen Friedens nach unparteiischer Amrendung leiner Grund¬

sätze . Jed - r Versuch einer Hinansschiebung wäre jetzt dem Strom

enlgegengelauscn . In d . esem Ttadinm bestehen keine Meinung » -

Verschiedenheiten mit der Obersten Hecrcsleilung .
'

Am 10. No .

dem der funkt diese mit der Unterschrift HindenburgS gleichzeitig

nach ÖetTfn untz ' rfft Fi » mll Fach verhcn . oeknde WvffcbfiWf '

kommisfion , in welche, , Punkten versucht werden müsse 0' �
rungen zu erreichen . DaS Telegramm endet mit den

Gelingt Durchsetzung dieser Punkte nicht , so wäre trotzdem a' J

schließen . Gegen Ablehnung Punkt 1, 4. b, 0, 8, 0 wäre

der Prolest unter Berufung auf Wilson be r be i z « sü hl tN. �
11. November 1819 trat der Wassenjlillstand in Kcalt .

schließen die Dokumente . - c -
- -- .

Aus Trzbergers VsrMgenhcik .
Tsse JlWeuifchen und die Militaristen , von

angegriffen , sind doppelt verletzt , weil dieser cisrig a » �
Seile kämpfte , als die Konjunklur den Annerionistcu >'

hold war . Sie erinnern nun an einige Episoden ans v "

Kriegsvergangenheit , die festgehalten werden müssen .

Erzberger als Azenl der AuslaAdspropaganda.
*

Der „ Tcnlschen Tageszeitung " wird von dipl�
malischer Se i t e geschrieben : , ,

„ Herr Erzberger bemüht sich neuerdings , zu stkner %
a

Ügung alle Schuld an früheren Mißgriffen und Unterlassen!»
den früheren Leitern der dculschen ' Prliiik au' zcrbmtz-n.
Anhänget und Freumtze unterstützen ihn dabei nach Kräflen

gegei ' . lll «
drückliche
. tnffil ueiwutv " = ti utsotiutiunvt . . - - . .
ien Maßnahmen der Rezierunr , während
Krieges gohabt hat . Er war nämlich Leiter der den

Auslands Propaganda und hat zusammen nril Gtiheimrat $ ' ' .
-- ■ Atfcm sln*

2*i »'
ra-tz

egeuüler wäre «8 doch an der Zeit , einmal wieder , aber rojr
rücktich. ? als bisher , festzustelle », welch herdorragen «

» teil gerade Herr Erzberger a » den verf

mann eine der wichtigsten ' Aufgaben zu erfüllen geberbt.

s ü .g u n g gestanden haben , über dw nach mehrM� /
»«taucht es
' ein folll

lliBehauptung noch keine Re ch' n u n g
Kein Zweig der deutschen Verwaltung Hai a # ;

Krieg so gän - lich versagt wie Erzberger » AiiSlandSpropaS �
Die In Tactfenden von Fentn ' rN verbreiteten Erzber . -

Aufklärung S- sthriften erregten bald nur Heiterkeit . ®
6{1T(j

Fuhalt noch ihr : Sprach : waren de » Län - dern angepaßt , in
�

stc verbreitet wurden . Allen Ralkchlüven c�nd Mafnuu ' " '
kcuidtgcr zum Trotz w- rrden sie vielfach von Leuten versa ? �
übersetzt , denen die nötige Begabung nitij Vorbildung 1�'

Französisch und Englisch dieser Scherten irimmrftc men

großen Fehlern und Mchvcrständnisien , wie jeder Kcn. n- �
»och heute irbeejegigcn kann . Aver all : Vorst : llun <en

1

und Ausland blieben unbeachtet . Die Erzbergersche Pro ! '
ivnrde j/d neutralen Staaten erst Gegen st an v ch,
Spottes , bann des AergerS . während die "

Feinde überall mit Erfolg arbe ' tete . Sie hat im Ausland »�
An sehe » untergraben und sehr daran mitgewirkt , kni

Sieges ' illen zu zermürb : » . ' . v

Erzberger und ti : Schwersudpstrie .
Die . Dcuirckw Tageszeitung ' teilt mit : Die Vertroier

rheln ' sthen Industrie , l ' esonders Herr August Thyssen , ? �
den Erwerb von Briey und Longwy lür notiveimstl �
teilten da » dem Abgeordneten Erzberger mit . Herr Erzbcn
damals , al ' o im Juni 1017 , vier Wochen vor der o

� g*
densresolution , die Berechtigung dieser
nexion anerkannt . h»«

Er hat sich auch bereit erklärt , Herrn Dr . Reicher -

Geschäftsführer des Verein » d - utscher� '
'

�
und S t a h l » F n d u st r i e l l e r , am 17 Juni 1017
langen und rhn darüber zu belehren , wie solche % "

�nen schmackhaftzu machen wären . Er testte Hr «
Reichert u. a. mit , daß er selbst , also der Abgeord
Erzberger , einen entsprechenden Artikel «
G e s e l l s ch a f t e z e i t u n g der ch r , st l - ch : n � . (*(
arbeitet l a n z i e r e n werde . Derartige Artikel
Feitung erschient «. Man merkte auch in den folaenden
daß die vom Abgeordneten Erzberger abhängige Presse s;®r, „j«tj
für die Annexion von Briey und Longwy bemühte .
die frühere Erzbergersche Korrespondenz�� . , , fill
trotz der FricdenSresoli ' tion bis tief in das siahr 1018 hü ' «»' �
die Forderungen der Eisen » und Stohlindustl
l e n einsetzte . ,

Diese Tatsachen msigcn für beute

. Gevosie , ich kan « ilLN Lrisk nicht rehmeu .

LKzze aus dem russische « Kerkerleben . Von Eugen 2 e vi n i .

Der Wind heult . In der kleinen Petroleumlampe flackert

6?» fflamme . züngelt hin un«v d»r , biegt sich und beugt süb.

PlstNuestisch tanzt der Echa . ten de » Teekessel » an den runden

ttenien der Turmzelle . Auf der harten Pritsche liege ich, fest

fftchülll in meinen Pelz , und lausche dem Lied de » Windes . In

den » « rasteten Angeln lnarrt dos Fcnjcer und äckzt . Dir

kbpne Ratte , tue mit fenfi <Zie>ellschaft leistet , graziös über den

gstsch Xtust , hin und her huscht , wagt sich heute auS dem Loch

nicht heran » . Ganz allein bin ich heule . Starre zur Decke

Lasse nnide den Blick über die Wände gleiten . Alles so bekannt

Die Namen an den Wänden . Kommentare der Nachlolzer : . ? lb

«ech dem » uchlhau » zu Smolensk " , . Hlchngcr - ch ' et in Wilna ' . . .

Und daneben immer und immer wieder : . E » lebe der Kampf ' ,

. OS lebe die Slevolution " .

Der Wind heut : und wieder flackert daS Licht in der Lam - c

nieder ranzen vhaul ' sti ' ck>c Scha ; en. stimmet fester hülle ich mich

i, , den P»lz� de » sie mir gelassen haben : E? ist kalt in de:

Tcirmz ' lle Sdon ermüde » die Augen um ? fallen langsam zu

plötzlich fahre ich aus . Z « außen auf der eisernen Treppe höre

* » S- brUte und Kettengeklirr , Stimmen und Kommandorufe . Sie

Aahen in der Richtung meiner Felle . Unter mir verstummen sie .

Vuenpf dröhnend fällt in der unteren Turmzelle die eisenbeschla

frr . t Tür im Schloß Wieder Summengewirr und stampfen ' d- '

Achritte . Tonn wieder Stille .

Nur der Wind heult , der Fensterrahmen knarrt , die Flamme

tu der Lampe züngelt und flackert , und phantastisch tanzen die

schatten .

stich lausche agestreirgt . J » die Zelle »nter mir haben sie

Ein « « « Neuen " geb recht SB er gt est Ein Fremder , ein Frcurw ?
Gin Genosse »der ein Krimineller ? Was droht ihm ? Ter Gll »

ztzen ? Kder bloß Kerl « ? stich lausch «. Wird er nicht klopfen ? Ncchi

keinen Rcunen uonnen ? llchin , «» bleibt still - Nur der Wind siuoi |

. fchn 2 ich . |
[ ? ch loufche angestrengt . In die Zelle unter mir haben sie

. �Biflle cht weih er nicht , daß jemani über ihui sitzt Ich
tttfhraM &cn MetaUbtchec uab lü »i « leise an t ) £ Wandl io la — j

» Wer seid sthr ? " Aber ich komme nicht zu Ende . An der Tür
ein loiieZ , schleichende » Geräusch . Schnell ist d: r Beche ' r versink ' .

Ich liege auf dem Rücken , mit verschränkten Armen , mit lünstlich
gleichgültige ; » Gesicht , stch schaue noch dem Guckloch an der Tür .
Ein entzündetes Auge richtet seinen Blick auf mich , stich erwidere
den Blick uiw fühle , wie etwas Fetrtdseiig . ' S iptort meinen 23 Heu
Ol! « meinem Auge spricht . Da w- ' rd dos Guckloch wieder ge¬
schloffen und an Zlletts de » Auge » grinst hiuter der kleinen Leff -
» ung die dunkle Metavplalte ,

Nun bin >ch w: eder allein . Mit dem Klapssn «st . eS heute
nacht zu Ende . Sonst wecde ich angozw . gt .

Uchriz - enk sthrint d: r Neue das Klopfen nicht zu verstehen .
Margen muh ich versuchen , thm da ? Klopsitlphnbn zuzristellen .
Durch wen ? stch überlege . Denk ; an verschieden : Kriminelle ,
sie Zutritt zum unteren Korridor haben . Am einfachsten wärr
' S ja . dari Brief durchs Fenster an einem Strick hinabzulassen .
Doch da » st gefährlich . Die Posten Hitzen Besehl , zu feuern , so¬
bald sich jemand am Fenster zeigt , stch werde mit vutkewitsch
iprechc «. Tee haz al » P. her zu ollen Zellen unseres Korridor »
. stutritt . Vielleicht kann er mir helfen . Es eckt ja auch n' cht .
Morg . ' u wird sich sckan ein Weg finöen . stch schließe die Augen
und versuche zu schlafen . Lange hör « «ch noch da » Knarren de «

Fensters , lange höre ich noch das He ilen des Windes . . . Tann
rber allmählich legt sich dle . ern « Müdigkeit wi « ein Reifen um
die Stirn , uns�ch schlafe ein . . . @

kl ' rrcn die Keilen und klappern die Pan ' offel : Bu' kewilsä !
die leere Parascha . Schnell wechselten wir einen Blick dc

�
Verständnisses . Dann nimmt er die leeroebrannte Laml' � �
Tisch , und die Tür fällt dröhnend in , Schloß . Zweimal dt «

der Schlüssel . Ich bin wieder allein . .
Einen Blick' auf » Guckloch in der Tür : Nein , niemonb - �

nehme den Zettel vom Fensler . stch rrlenne die Hanbidsti
-

,
Geiialle Boin u>lt ?re . r . ( tovridcr iiir . - ifit mir : . . ( Venofic ! ' ÄGenosse vom Unteren Korridor schreibt mir : » Genosse !

nacht hat man einen Reucn gebracht . Du kennst ihn
irf r.l1

sitzt unter Tie im türm . Morgen wird er zur S»irichtui >g -
�

po. liert . stn unserer Zelle sitzen seine Freunde . Sie m» " «,1 »
einen letzten Gruß senden . Jede Verbindung mitVI>>VII *%y» «. ei *-•vViIJ jwtiLVM. -v/c. vk- >(IVIieilj #1 » - .TSTP
im unteren Korridor ist abgeschnitten . Versuche den

Zettel zu ihm zu schasssn .
ni voran » .

ES sind letzte AbschiedSgrüß «-

Den ganzen Vormittag geh « ich in meiner Zelle auf nr . b
m :j~-•" > . . . . . .- — - -

und übfrifge . Unten lst die �crblndunp mit ihm
Es gibt nur ein einziges Mittet : Ich muh ihm den Br . ef

Fenster zustellen .
�

Alz : ch um 12 Uhr da » Mittagessen in Empfang
raune ich Butkcwitsch zu : . Das Telephon >' Er nickt , �nc

*J
jM

Langsam dreht sich der Schlüssel tm Türschloß . Einmal .
zweimal . Knarrend geht d' e Tür auf . Penetranter Geruch von
Dutzender von Pariischr » ( Eimern ) schlägt vom Kortidoc in die
Turmzell « . Ich öffne die Augen ES dämmert kaum . Gähnend
steht der Wärter in der Tür , nestelt am Gurt , steckt den Revolver

znrechl . » Guten Morgen ' . . Guten Morgen ' . Klappernd mit

den Holzpantoffel » av « dem steinernen Boden , klirrend m>t den
eisernen Ketten , lauft Bulferoilfch . der Kortidorputzer , hin unv

her . . Guten Morgrn " , — „ Guten Dkorgen ' . Et läuft an »

F engtet , reißt e» auf , und kühlend netzt die frische Morgenluft
mir da » Gesicht . Ich wende den Kopf zum Fenster , atme in

vollen Zügen die Luft ein . Da gewahre ich im fahlen
Mar genlicht auf dam Fensterbrett etwa » Weiße « : einen
klcttnen Ze tel . Schnell sehe ich wog . damit der Wörter > Icht der

Richtung meine » Blicke » folgt . Doch er hat nicht ? gemerkt Noch

mcmer macht er sich gähnend gm Revolver zu lcbaiirn . Wieder

' und « später bringt er mir heißes Wasser für den Tee

lärier bleibt in der Tür stehen . Blitkeivitsch macht sichWar

zu schatte ». „via , wird ' »

Da beginnen zwei ' Ktiintnelle in bei « Korridor Streit . ' '
ti *

lich , um de » Wärter abzulenken . Lau : fallen die Sch' f "� jiitt '
Der Wärter gebt hinaus . „ Woll : ihr wohl Ruhe halten '
kewitsch benutzt de » Augenblick , zieh ! unter seiner stacke
hervor , wirft es schnell unter meine Pritsche und geht du«

[iiIt!et
hinaus . Auf dem Korridor lst c» wieder ruhig , der Wärter
zurück , läßt feine Blicke prüfend durch die Zelle fga ' .
geht dann auch hinaus . Tie Tür fällt in » Schloß ,
zweimal der Schlösset , und wieder bin ich allein . DaS
liegt unter der Prttfchet ein langer Strick au » Fetzen van
knefon ? ii i/*mr « •»v. «-. f-, i»i ttv -w T\ � : n ; _ ____w Tzt. iV l' �i«decken zusammengesetzt . Der Zettel ist in einer Spalte der -

v»rlleat . Ich muß warten . Ein dreifacher Ring umgibt da
�

fangmi . Innen im Hof Gefängniswärter und Feldjäger , dra

bot der Mauer , Schutzleute . Gerade vor meinem Fsnll�r "TT �
Feldjäger Der mutz es sehen , wenn ich das �Telepban�
iflfse . Doch -ch habe Gluck . Heute abend soll ein Feldjäg���ß
SBacbe tiunuiexu bet mit . aus heimlich In mDaihi licet .

Hammann lag es ab, die öffentliche V? « » nunA beS In » �
lande ? fortlaufend mrzuflaicn und für das Im � �
Leben stehenve Deutschland aünstig zu sti - n- men. �edr

dr eitzig Millionen sollen ,hm da ' fur zur � �

"Ol
r P



BU l \ t -jrvTfi ? 5cl Genossen nie In Ref UTö-
jjjpnlfcrloninilunfl an don politiscbcn und moralischen Qua -
»aicu Erjbcrgcrs und seiner Kollegen wa : .

Die Stütze » dec Veg erung .
Di « täglich ? N»ndlck ? au " schreibt :

. . .. » üs gilu . «nlct den ioyj ' . flldeinoliatijdjen Würdenträgern , die
Jtiitt alz �rcssechess und noch hdher hinauf gut bezal ?lte
Stellung«,, in den Reichs » und GiaatSämterr haben , eine ganze
«cche Personen . dieNuhniefjerdeS . verruchten alten� h h e m S waren . Diese Herren haben für Gehälter , d: e sich( Wichen 20 000 und 30 000 M. bnvegten . n a t i o n». le Pol i ti k
Ulrieben , wozu auch gohärt «, dah sie trotz ihrer sozia . demo -
�(' ichen Gesinnung gegen die flau macherische Tätig »( Wt der Lozialdemolralie f ch r i eb c n . .

J Tie Entrüstuna der . . Tngl . { Riinbicrwu " ist un -
�Hcbracht . Tie von ihr gekennzeichnete » Herren , welche' Ur hohes Wiolt der rechtsiozialistiichen Negierung dienen ,Ktzen dieieche Arbeit fort , die sie während de » Kriege » be »«leben ; den Kamps gegen das Proletariatund den S o z i at i S m n S. ? Iur die Uniform bat ge -�Wiieli — wie c » tüchtigen Gcschästspolitikern geziemt .

Sie präsentieren ihre Rechnung .
Ter dankbare VorwärtS�Nedakteur .

Ter „ Vorw - ärtS " war in letzter Zeit bisweilen unbot »
��oig. Er , sonst ihr folgsamer Lakai , wagte gegen die
tNongrchislisthen Ossiziere aufzutrumpsen . Diese , den Ton
Ulchl gewohnt , äuherten ihr « Niigbilligling . Ein uffizier' fflt min in der „ Deutichcn Tageszeitung " die Rechnungvor ;

»T- cs « Haltung dc , Blatte » wirkt um so abstohender , als
erwarler lonntc , dah nach der Wiedcrerobcrung de » » Vor -

�ärts' chnuscs im Januar dc » Jahre » durch von Oisizimn ge-Flirtf PoiSdamer Truppeu wenigsten » di « gehässig « Form der
nngrissx in Zukunft unterbleibe » würde . Ich war bei dem
■tompf um den . . Vorwärts " Führer «ine » loinb . Bat . ' illonZ
� �arde-Slcgt «. z F. , da » vom Hallcschen Tor au » da » von
Spartakisten stark besetzte Gebäude »uhin . Kurz nach Durch »
fuhrung de » Angrisf » erschau bei mir ein Redaktion » -
' " ' tglied de »
soll .

— L" - - �arwärt » " — der Name ist mir leider »nt -

die sprach >n bewegt en Worten den Tank für

»u . «bernochme de » Gebäude » au ». Ich erwiderte dem Herrn ,

ßm7, . P . tübe ti nicht », wir gälten nur unsere Pflicht getan .
bei!. könne er sein « dankbare Gesinnung dadurch am

höin er sich dafür einsehe , dast in Zukunft ge-

Und . »�' kse gegen Offiziere und Unteroffiziere unterbleiben ,

«rfii , . . m0" B' 5C ur ' em unfer « Ueberzeugung at » Monarchisten

für
' " ch " ' wie wir un » n. cht geschämt hätten , unser Leben

tien ,
" �dl" Pf um ein Gebäude einzusetze », aus dessen Redak -

. zimmern bisber nur Hast und Beschimpfung für un » ge -
sei Gr könne sich ju denken , dah gerade der EnkschlUh

bed ,
u>pf um diess » Gebäude un » die schwerste » Gewissen » -

n, c' ; ' e" gefestet habe , die wir aber ob der grohrn allgemeinen

Uni
hellt hätten . Der betrefiende Redakteur sagte mir

�
er Hündeornch zu , von sich an » alle » zu tun . um meinem

Uulch. den er fiir sehr berechtigt halte , zu entsprechen . "
TedeS Wort des KommentorS erscheint hier überflüssig .

�u. ' vahmfn der hiplomfil - schcn Lezlehuv�e »
zwischen Nolen nutz Mneumk .

v TU . Kopenhagen , 1. Aug » st.
T. « poir ifche Regscrung hat . nachdem Dänemarl Polen »

�bständtgtoit anerkannt hat , einen polnischen Ge -
n�en in Kopenhagkn ernannt . Dänemark plant seiner -seit» «ine Gesandlschaft in Warschau zu errichten .

2! e Heimkehr der krlkxsM ' anxeüeii .
S Weimar , 81 . Juli .

jTn �
�lpkff » Bureau wl - d milgelekki : Iii den Kr' i ' - ' i d "

Jf,i
�Cen der deutschen Krieg » g « >angenen macht ssch eine

�penbe Unruhe darüber bemerkbar , dah die Gefangenen

fie ,
" " mct nicht zu ülkkohrcn . Tiefe Unruhe wird von gewisser

lle r
n8tt ' verstärkt . Indem man du chbliiken läht . dah die deutsche

Schuld daran trage , dah unsere unglückliche » Land » -
8 sich noch immer In den Händen der Gegner befinden . Auf- ,

mmmamasv .

lassungen STcfcr Är ? inuss etil schi edelk ' enlK g« nFelreM
'

lver den, »'

denn es bedarf keiner näheren Darlegung , dah die Gefangenen

so ra ' ch wie möglich der Heimat wiedergegebc n worden müssen .

Zum besseren Verständn - S der Verzögerung , hie eingetreten

ist , und an der die deutsch « Regierung vollständig

schuldlos ist , sei stchtgestellt : Artikel 214 de » von der deutschen

Regierung unterschriebenen und ratifizierten FriedenSverteage »

besagt ; Die Heimschmsung der Kriegsgefangenen und Zivil »

internierten soll nach Inkrafttreten de » gegenwär -

tigen Vertrage » sobald wi « möglich stattfinden und mit

der gröhten Beschleunigung durchgeführt werden . Der Frieden » -

vertrag tritt bcstimmungkgemäh erst dann in Kraft , wenn « r

durch Deutschland einerseits und drei der

alliierten » nd assoziierten Hauptmächte

andererseits ratifiziert worden ist . Mit der

Durchführung der einzelnen Bestimmungen über die Heim -

führung der Gefangenen kann sonach erst begonnen werden , nach »

dem der Gesamtvertrag Rechtskraft irhak en hat .

Zur Vorbereitung der Durchsübrung de « Abtransport « » der

deutschen Kriegsgefangenen find die alliierten und assoziierten

Mächt « in zwei besonderen Noten der deutschen Ne -

gier - a vom 28 . fluni » nd 21 . Juli gebeten worden , die am

20. Mai von dem Prässbenben der FriedenSdelegation bereit » zu -

gesagte Einsetzung der erforderlichen Kommissionen , wie e »

Artilel 215 vorsieht , zu veranlassen . Ein « zusagende Antwort

ist bi »l/cr noch nicht erfolgt . Denn die Gegner stütze, , sich

darauf , dah formell der Friede noch nicht in Kraft getreten ist .

Die deutsche Regierung hat sich unablässig bemüht , einen lie -

schleunigton HeiintrauSport der deutscknen Kriegsgefangene » herdei »

zuführen . T « r deutsch « Vertreter für die Hauptkommission be -

: bei sich berei - S "elt -e raumer Zeit in Ver ' ailles , so dag in dem

Moment , tn welchem di « gegnerischen Mächte ihre Vertreter bc -

» wen , di « Vevoandi ' mieu auferiiomnien werden können . Ein «

Möglichkeit , da » zu beschleunigen , hatte Deutschland nicht . Deshalb

ist e » unberechtigt , der deutschen Regierung eine Schuld beiz ».

messen . G« ist . wie ausdrücklich festgestellt werden soll , in der Tat

kein Weg »»versucht geblieben , um da » Ziel : die . Heimkehr der

ftriegsgefmigeueir , für deren Empfang in der Heimat alle » vor -

bereitet ist , so rasch wi « möglich zu errcickren .

Wa » insbesouoere die KriegSgejangenen in Si¬

birien anbelangt , so muh ausdrücklich festgestellt werden , dah

auch hier der AbirmiSpovt von der Tutscheidung der altiiericu

Mächte abbängiz ist .

Tie Fürsorge für d' e Kriegsgefangenen wird bl « zu ihrer

Heimkehr in jeder nur erdenklichen Weise geschehen , selbstver -

ständiich ohne Rücksicht aus die dadurch entstehenden Kosten . Die

Angehörigen der KriogSgesanzeien werden gut tu », die hier

mitgekeilten Tatsachen zu berücksichtigen uns Einflüsterungen

kein Gehör zu schenken , die letzten Ende » nur gemacht werden ,

um neuerdings die Möglichkeit zu schaffen , der Rezicrung und

dem Volke SchrvicriHkeiten zu bereiten . Mit den Angehörige »

chiü auch die Regierung den Moment herb «! , an welchem sie die

ffiesanzenen wieder in der Heimat beariigrn kann .

Wa » die Beteil ' gunz Deubschland ? am Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete anbelangt , so hat die deutsche

Reg erung nie «inen Zweifel darüber gelassen , dah sie auch nach

der Di chtung hin die im Friedensvertrag eingegangenen Ver¬

pflichtungen loyal erfüllen wird . Mehrere Mas « ist versucht

worden , dieserhcrlb mit Frankreich in direk ' « Verhandlungen «in -

ziitrclcn , leider ohne Erfolg Bis jetzt ist deutschen Bauunter -

nehm ein nc- ch nicht « inmal gestattet wanden , die Gebiete zu be-

sichtigen , deren Wiederaarsoau von un » vorgenommen werden soll .

Äm Mi twoch ist eine Kemmisjion nach Versailles abzereiit , um

die Vorfragen zu idem Wiederaufbau mit französischen Vevall -

mächt igten zu erörtern . Ehe daran gegangen werden kann .

deutsche Arbeiter auszurusen , sich zur Arbeit in den zerstörten
Gebieten zu melden , ist e» unbedingt erforderlich , dah zunächst

einmal die Lohn - und Arbeitsbedingungen , die Sicherung der ' per -

lönlichen Freiheit , de » ungehinderien Verkehr » mit der Heimat

festgelegt werden .
Mit der Auslieferung der Gefangenen steht nach

dem Friedensvertrag der Wiederaufbau in keiner Ver .

bindung , so dah » cht davon di « Rede sein kann , dah etwa

vielleicht Arbeiter zum AmStauich gegen Gefangene angebo en

werden können . Ein solche » Angebot ist von deutscher Seite nicht

gemacht worden und konnte und durfte auch gar nicht gemacht

werden . - Die deutsche Regierung Hot e» an Bemühungen für

Siegelung de » Wiederaufbaue » nicht feh ' en lassen . ES steht zu

hoffen , dah in den nächsten Tagen Vorschläge zustande kommen ,

. -' che die alrtaldie - e Aufnahme der Alisbauarbeiten ermöglichen .

Dritter Derhallblungotag . �
'

. ■ Wiirzburg , 80. Juk
Der Tag begann mit den Sch ' uhworten de » Korreserenietl

Gabel ( Berlin ) , der nochmals die grundsätzliche Stellung W

Opposition zur Gcwcr ' schaftSlaktik darleg . e. '
. -

K lo t h sagte in ( einem Tck ' luhwort , er stände da , wi « aml

Marterpsahl , okvobl er nur die Politik de » August 1014 mtretert
habe . Er scheide ungern von seinem Posten al » Vorsitzender , den!
er 15 Jabre bekleidet babe . Er habe immer nach bestem Wissel
und Geivissen für die Interessen der Mitglieder gewirkt . J

Die Abstimmung über die Resolution Gäbet soll «cht nach dois
Cieliiingne . hmc zum Riitesystem - rj

vorgenommen werden . ,
"

Hierzu referierte der Verbandsvorsitzende Kkoth . Er traf
für die Sozia - Iisierung ein und betonte , dah ohne Arbeit dick
VoltMivirtschaft n' cht wieder mifgelmut werten könn «. Der Ver¬
wirklichung de » Sozialismus seien von vornherein grohe Wide >
stände entgegengetreten , sie könne nur langsam erfolgen . Dikl
A r b e i I » g e mi e i n s ch a f t e n seien solange notwendig , öl » diei
Betriebe sozialisiert sind . Wer kein ? Ar be i !Saenie i irschaften wolle ,
wolle aiich keine Tari - fverträge . Erkläre sich der PzrchgnhSwg
gegen die Arb «it » gvmcinschaft , sei der B Uchb » id ' rv « rb a n d darin
nicht vertreten . Tie B. ' riebSräte mühten in inniger Fühlu� -
nabme mit den Gewerkschaften ft ben . Redner verweist auf dick
Beschlüsse de » GctverkschaslSkongresse » zu dieser Frage . Die Be4
t nebSvcr traue nSleute soll en die Grundlage für d' e B- triebsrätA
bilden . Die Gowerkschrfien seien mich noch nach der Rrvoluiiost
die Perlreterinnien bei wirtschaftlichen Interessen der ArOeiwri . �

Der Urlaub in den Berliner Gemvwde�eW . ' bsn . )
Noch einer Aussprache unter den Vertretern der Gemeinde «

Verwaltungen Groh�Berlinö über die Gewährnng von Urlauh
an noch nicht u r l a u b S b e. r e ch I i g ! e K r i c g » t e i l n e h -
in e c unter den Gemeindearbeiterit hal der Miqzisivat von Bert
Ii » f ol, e » de ii Besch ! uh gesaht : |

Stach dem # 12 des Tarisvertrage » in Verblutung mit Oeint
§ 2 des Ruhegeldbesckchusies würde denjenigen KciegStcilnchi
mern , welche vor ihrer Einberusnng zunl Heere nicht im städt ! 4
sehen Dienst nvrcn . sondern erst nach ihrer Entlassung au »

dem MiliiäwlchästmS in eine » städtischen Betrieb eingetredeii
siiiO , ein litinub in diesem Jahre noch nicht zustehen . Wt <
haben aber tn Uebereiustinunung mit den Vorortgemeindsn au »
BilligkeitSgcünden beschlossen , denjenigen neueiivelrfteiurt
Arbeitern , welck « im Frontdien st gestanden haben und
nach Rückkehr an » dem F el d e 4 Monate t oi
städtischen Dienst tätig gewesen sind , einen llrlauä

v . on 0 Werktagen zu gewähren , und ztvar all « «ii nMtlßa
» uSnak . mSweise Masina hme .

I . A Dr . S' .
Sache der Archeiter wird e» fc : n, bei den «inzesti «»

Verwaltungen auf diesen Beschluh hinzuweifeit . ff ". :

' ckt. k

B » to « W
A/W ,

kj

f , st &p _ U( lf zudrücken . Und die Auhenposten werden e» nicht ! Es ist höchste Zeil gewesen . Aufgescheucht vom Lärm , macht

«in e,
m? tten . Ich habe alle » für den Abend bereit . Schreibe der Wärter aus dem Korridor ' eine Stunde . Und jetzt schaut sei »

stenz " jsi ' OPhabet mit Erläuterungen , damit der Genosse wenig - , Auge durch ? Guckloch . Aber ich liege schon auf meiner Pritsche

Li . _ � letzte Nacht mit mir sprechen kann . V- ellcicht hat er auf dem Rucken mit verschränkten Armen , und beruhigt geht er
Hk Dil Usch , zu Übermitteln , letz : « Grühe ... . MIWW

�' . .�llimert. Ich hocke auf drin Fensterbrett . Im Garten
'

Nackt », al » c » ganz still ist und drauhen vor der Tür reget »

ti , �längnisdirektor », drauhen , vor unser « « Mauer , räkeln sich , mähizeZ Schnarchen ertönt , stehe ich auf und verbrenne alle »: daZ

jw®*u' o; c-' ' c B . 1 m
E�eht er mich nickt ? Will er mich nicht sehen ?

Im cn im Hüft , vor dem Fenster , steht der ! Klophalphabet , die Erlänlerungen und die letzten Grüße .

| 8 ! " BB Züngelt die Flamme zur Samp « herau » . ergreift da «

PaHet und leckt gierig daran . Ein Häufchen Asche fällt auf den ' Minderhe . t blieb
fetn - die Hand zwischen die Gitierstaoe und lasse lang -

*,,1
o» . T- lepbon " hinab . Unten baumelt der Brief . Nach

ff reck tm » g muh et jetzt vor seinem Fenster sein . Aber

«» v; - greift danach : da » Seil spannt sich nicht . Ich klopfe
' �ionb , um den G« ? ossen a - ikmerks im zu machen . Keine

tr e.0r' - �4 Telephon baumelt im Winde . Vielleicht kann

3>[ ,hx
f streifen , we- l ei ( o hin und ber geht . Ich ziehe da »

kost , wieder herauf , beschwere e» mit dem Metallbrcher und

i »r
�' " gb . Gerade gespannt hängt setzt der Strick . Jetzt mub

de» if ' vfm Fenster sein . Ich kwpfe mit dem Fuß auf

M »-
0 Aovfe mit dem schweren Holzschemel . Laut . Er mich

dem � m
Aber unten bleibt alle » still Kein « Hand greift nach

ie und mackt mir

du fortkommst vom

� Briet
. . . . . . .

. . . . . .

-

- - - - - - -

ftre� �djäger wird » neubig . Ee winkt m

» Hund - sohnl — mach , daß dt

• wir i' eS Längte kann ' ch nickt bleiben . Gesehen hat

itcig
� i-1 dock schon . Ick presse de » Gesicht an die Gitter »

f' -i c . Genosse ! Genösset Warum nebmen Sie den

lind — . Hundesohn I Wird ' « bald ! W' r schießen ! -

Ünc»' iir0" 8rf ! ' cn üe nach den Gewehren . Ich lausche — noch

"»«' ' Mick, sonst ist e» zu fvät . Da dringt eine Stimme

so | c
herauf , stammelnd und klagend , leise und krasilo ».

tet . / ' daß ich da ? Gehör anstrengen muß , um zu hören : . Ge -

dei�ch,' ' • Tih kann . . . dm Brief . . . nickt . . . nebmen .

. . . tot man . . . mir . . . beide Arme . . . ge>

®nt kÜL
" ' ' • • ! eb wobl . . Leise und klagend

' ' und brickt vlötzlick ab .

Ein lokale » GewerkschastSUatt . Die Crtsgrssip «
Zentralverbande » der Handlungsgehilfen gibt jetzt ei » eigene »,
DitSorgan , beti elt . Der Berliner Angestellte - , herauf
Die stelig wachsende Mitgliederzahl und hie daran » erwachsenes
Fülle der Aufgaben machen schau heute da » Erscheinen diese ?
Blatte » notivenbig , da » ursprünglich erst für Aufaiig LstktoSor i #
AuSfickt flenvmman war . '

DK Lage der In den ffauk - und Warenhäusern be' . chestigteis
Metass - ?krl >eij «r ist ohne Zweifel die schleckieit « aller in diesen «-
Beruf stehenden Kollegen . To die Maschinisten und He' zer » «
diesen Häusern naturgemäß nur in sehr geringer Zahl beschäftigt '
sind und iiiwsgedesscu auch nicht überall zu Ihrer Zufriedenheit
von den AngestelltenaiiSschüssen und Arhe ' terräten dieser Betriebe
vertreten werde » , bestellt für sie immer noch ein reckst vatriarcha -
liscke ? verbältnt » zwi ' cken Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Ol
gibt zwar einen larifvei ' trag . S - wirb jedoch vo » viel «, l ' iitere
iiehincrn nicht beachtet . Wochenlöhne von 03 — 85 Mark bilden
die Regel , dabei werden alle möglichen scktyeren und schmutz ' gew.
Arbeilen verlangt . Auch die NrlaubSsrage ist noch» vi ' lliq un -
genügend geregelt . Der Tarifvertrag selbst weist eine Re ' he von
Mängeln auf — Ei ne am Mittwoch abend Im „Rosentihalss
( Sof - von zvka 150 Personen besuchte Versammlung nahm
Stellung zu diesen Mißständen . In seinem Referat legte G« >
nosse Nr ich den Wert eine » besonderen Zusammenschlüsse » alle «
in Frage kommenden Arbeiter dar uno emv' alii ein lehhasic »
getverkschastlicke » und poinitche » Interesse für dicke ureigene ?kn.
geleoeiiheit . Mit der Kündigiing de » alten Tarifvertrag » und
der Schaffung neuer ArbeiiSverhältnissr wird sich die am 4. ? ugust
stcktcksiitdend ' Vertrauenkmänuerpersa mmluna belassen . Alke

Kauf - und Warenhäuser werden aufgefordert , hierzu ihr « Vertreter
zu schicken .

Dir Lc' tergerllsibauer nahmen in einer Versammln , m am
27 Juli den Bericht vom BerbandVag de ? Deiltschen Transport -
orbeilerverb ' nd « » entgegen . Der Brrichterstaiter , * . Walter ;
wie » noch einmal auf die gesamte Tätigkeit des Verbaudsvor »
stand ? « u ' d die Schreilnveise de »! „ Courier - v\ i ceud de »
Kriege » hin und {' rfenchete auch die Rackwnschaft « !
de » Vorsitzenden Schumawu , die dieser auf dam Pvrbawd » -
tag zu beschönigen versucht habe Der �Oerbaiiditag habe sich
leider dadurch blenden lassen , so daß die Clwosiliun dort in d «

AI » Protei , gegen die Beschlüsse de » Bw
Ti
und

Etläuietnngen un . >», . »» «- - »ov , , „ „ . . . . . WW . . .

. . . . . .

Unten aber sitzt der , dem sie galten . Am Vorabend seine « � nicht einverstanden sein zu können . Nachstehend ,

Hinrichtung . Mit gebro - chenen Aemen . Und nicnraud . der ihm ein l einstimmig anaenommen : „ Die Leitergerüst .

letzte » AbschiedSwort sagen könnte .

Der Wind heult . Unruhig flackert die Flamme . Phantasi ' sch

tanze » die Schatten . Am Fußboden biwegten sich zitternd die

Ascheitückcken .
Ich liege wieder auf der Priisch «. Hülle mich fester in den

Pelz . Fröstele irotzdcm . Schließe frampfhaft die Augen , beiße
die Zähne zusammen . Im Ohr llingt mir noch immer leise

klagend die stammelnde Stimme :

. Ich kann den Brief »ichi nehmen , Genossel Leb wohl ! ' —

bauet beschließen , wenn die rückständige » BerwassttvgSsr�cnsowie die neugrwäh . ren Angestellten des Verbände » zur ( U-
frirdenheit d. r Berliner Kollege » aickt baldigst erledigt werden .
sofort Stellung zu nehmen und Schrtte einzuleiten , sowie be «
Richtabschaffung der Uebo ' ständ « die Vei,ran «leiitung gegenüber

der �
- ' d wütende » Winken de « Feldiäger » : die Scknblcute vor

fceNh 861 dabcn schon anoelegt Mit einem Ruck reihe ich da »

z. ' llhon nach oben und lasse Mick vom FensikrbreU gleiten , ver -
« Se » schnell unter btf Pritsche �

Theaternais ichtenr .

Fm Rose - Theater geht alt�ersh . klassisch « Aufführung
m dieser Spielzeit Hebel » . Mari » Magdalena " am Soiuilaa in

Szene .

Gokdene Ketten . In ihrem Bemühen , den Kur » zu stabiki .

sieren . forderte die Sowjetregierung in Budapest alle Bürger auf ,
alle - Gold herauszugeben , da » in ihrem Besty [ti .

Ein Bourgeois kam zur Gatdadg . idri »eNe , » ahm feinen Ring
nln reichte ih » in den Schalter , »og lerne llfir und Kette herau » ,

tiphnl die Uhr davon , gab sie ebcnfall « hinein und bemerkte

lo�elnd .

Soeben crfrt ) : cncnl

mit den

iscijltsfoziallftcn
von Tlrtljur Crispicn .

Preis 50 Pfennig .
vcrlssslffknolstnschast . . freidcit ". e. s . ni . b. f?. . Berlin ,

Lchiffiiautlasmm if



tem Coitlfrficn ffranitirirtarbeitetbt� . irb rln ' nstcven . ' — ( Mt
bieffr MtinnÄhme idüv e b; in Vcvbandsvorftand - rur gebicm
werden . Dann wiiu er einen feit der Lp " osition lo », worauf
er wobl schon warte ' Die R?" ' fticr . J

D: r Weltruf der Firma L Leichn . r ilt riack des Ve -
fjHevs reit begründet . De Eebälter . die die Nnaeüellten die ' cr
Firma fetzt noch beziehe n. lv. ' ! en jedoch jrder Belchreibung . l5ine

ZYfabr ' ge Kontoristin erhalt d -8 fü i >' ui,k C- efolt von Tin Mark

pro Monat , eine Slinhrige Crped ■• pttn t % Mark Dic ' c an¬
geführten Gebälter sind nun nicht etwa vereinzelt beranSzeariüen .
sondern die Bezüge aller Anzei ' eUien bewegen sich auf dem
gleichen R veau . tberr Lcichner , Mir den di - unwürdigen sju -
stände in ' ' einem Hl teenehmen nicht eriflwren . ilt aber , getreu
seiner Lnst ' assung , nicht i > de Laao , von dem Herr - im - ldause «
Siandpuntt abzugehen und mir dein. Aentrols . ' rband der . kfurnd-
lunpägehilfen zu verbandeln . Die ?l "grftellien der Firma
L Leichner sind aber der blu ' iaffung . dah der Weltrur einer
Firma n cht « ni Kosten der FngesteN . en begründe ! sein bort
und locrdcn nun mit Hilfe d. ? ? en ! ralverbrndez der Handlung ? »
g. Hilfen den Kampf um eine Verbcsierung ihrer Lage ausnehmen .

ZT». , . ?- -»- . - - ,

Groß - Serlin .

Zur M lerlsieruug der Vo ' izei .
Die Milteilungen über die Ersetzimg der Berliner

Schiitzmanniriheisf durch ein ? von nktiven Oifizieren gesührte .
in rein inilitärischen Formen gehaltene Truppe haben er -
klärlicherweis ? unter der Berliner Bevölkerung ungeheure
Entrüstung hervorgerufen . . Es ist bezeichnend , dan nur zwei
demokratische Zeitungen es sind , die dieser Entrüstung
AiiSdruck geben , nämlich da ? „ Berliner T a g e b l a t t " ,
dos der von uns zitierten Kritrsierung Lindenaus im wcsent -
liehen zustimmt und die „ Berliner V o l k S z e i t n n g" .
die sich mit auherordentlich scharfen Worten

gt . .i dieses neue Heiuelch ? Heldenstück wendet und die vor
vllen Dingen mit Recht hervorhebt , dost es eine geradezu im »
erhör ! e Nichtachtung der v r e u st i s ch e n Landes »
v s r so m m l u n g sei , über ihren Kops hinweg einen
solchen Plan zur Ausführung zu bringen . Ter „ Vor -
tv ä r t S" dagegen hält es offenbar nicht für nötig , sich auch
nur mit einem einzigen Worte gegen die Ungeheuerlichkeit
diele ? Plan ? » zu wenden . Cd er sollte er von Herrn Heine
noch nicht die nötigen �nstruktionsn erhalten haben , wie er
ftch dazu äußern darf ?

Die vollständig « Umgehung der preustifchen Lande ? »
versautmlunA und der Berliner Stadtverwaltung bei der

NuSsührung » er neuen Regelung ist um so unerhörter , als
. dadnnch der Stadt Berlin jährliche Kosten von etwa 200 Mil .
Ilvne » Mark entstehen , während si ? jetzt für die Polizei

' ' noch nicht 20 Millionen Mark zu zahlen hat .
Irgendwelche Rücksichtnahme auf ein ? schlechte Finanzlage

' scheint es nicht zu geben , wenn eZ sich darum handelt , die

r ~ ,•

veutMr Hetnünrfcßlter - Vcrljnnd
VerwBltmiitsstelie Berlin .

reoffionär ? Macht zu festigen und monarchistischen Offizieren fd Tiefst sich dm Studenten ,n und wei - zert fif , in Auwestnhstt

ein Auskommen zn verschossen .
ES must besonders hervorgehoben werden , dah . wie die

„Vo' kszeitnng "� meldet , der Vater dieser neuen Regelung
» eben dem Minister Heine und dem Polizeipräsidenten
Cf r n ft vor allem der Regiernngsrat T oy6 ans dem Mi -

nisterium des Innern ist . jener Mann , der seinerzeit die j

�uge von der Hinfch ' achtung der 57 Lichtenberger Polizisten !
ausbrachte , ohne dafür die geringste Bestrafung zu erleiden .

müssen . Die Sozialistische ArbeiiSgemeinsthakt kennzeichnet die

Vorgehen als eine unerhört « Vergewaltigung der polttckche - s lci »

nungsfreibeit . "

Achtung ? Arbeiter - , Bekriebsrake nnd Vertrauensleute
der ll . S . P. und K. P. D .

Jeder Betrieb ist verpflichtet . Sonnabend nachmittag
von 5 —0 Uhr einen Delegierten ( Grostbetnebe 4 bi¬

st Delegierte ) nach folgenden Lokalen zu senden :

Für die Orte Nieder » und Oberschöneweide ,
B a ii m s ch u l e n w c g, Treptow bei Blume . Lichten »
berg . Alt - Borhagen . Ecke Neu ? Bahnhosstroste :

Neukölln : Neckar st p. 3. Partciburcau der ll . S . P . ;
Berliner Allee 228 ;

Moabit : Trick , Zum
W e i si e n s e e: Otw Masche .

Charlottenburg und

Schwor ' wölder . Berlichingenstr . 8

W e d d i n g : Winkeliesser , Adolssir . 7:
El e i ii n d b r u n n c n : . Knavve . Griinthalerstr . 6;
C ii den : Paul Holsmann . Gubener Str . 5 ;

Osten : Reichenberger Hos , Reichenberger Strohe .

Jeder Funktionär stickst das seiner Arbeitsstelle nächst -

liegende Lokal aus . Legitimation ersorderlick ) !

( Eigenartiger Hochschulbelrkb .
Wir »rijallcn nachsleh - nde sluschrist :
„ In der Noliz vom 30. Fuli abend » „ Studentische S ' Uen an

der Handetshockzschule Berlin " bringt die „ Freiheit " ein : tlharak -
teristil des an der Hochschule herrschenden Geiste «. Bezeichnend für
diesen ist dast die Studentenschaft den nach vorrevelutionärer

Wahlordnung für den Stndenteiiautschuh stimmbercchlig -
teu Ausländern da » Wahlrecht jetzt entzogen bat .

Den Kamps gegen dieses Boigtfien wühl ' der Bolsitzende der

Sozialistischen Arbeitsgemeinschaft Genosse Borger mit besonderer
schärfe zu führen . Ebenso bat sich derselbe in der letzt n Stu -

dentenbersammlung gegen d»e Einführung einet besonderen
studentischen Ehvenordnung gewendet . Ter bittans »! an sachliche »
Argumenten lieh d e Gegner ein persönlich gehäst ' igeS Kessel -
treiben gegen sein « Person eröstrr ». Heule ( Dounvrkiag ) findet
sich on sämtlichen „ Schwarzen Btettern " eine „ Verruf * »
erlläriing " , die den Genüssen Berger gesellschaftlich völlig
isolieren soll und darauf hinzielt , durch die Welicrung , mii ihm
zusammen Verlesungen zu hören , seine Entfernung von der Hoch -
schule zu et zwingen .

Kaum hinzuzufüq - n , daß ein svliOe » Vorgehen völlig ungerecht¬
fertigt ist «ich einen Eingriff in die Disziplinarrechte de » Meliors

I darstellt . Um so verwunderlicher ist es , dah ein Hochfchulproscfsor

j so etwa » miunacht .
Der durch Mitunterschrift de » bekannten Aufruf ) der 52 Ge -

! lehrten bekannte Natienalöivnom Professor Schumacher

Pank - i ». Ter hiesigen Gemeinde ist »in ou » Inlondehouesch ' üch ! �'
ßen fiommenbet Post - n Specst zugewiesen worden , der zu einer ( im

maligen Gn , jizncrieiiun ? : a) en werdende Mu te ( com 5. vlonot ab) ,

b) an stpAertitonfte . c) on die singcnblicticn im Aller von 1 1 siah ' - ' "-
d. h. nlio vom vollendeten 3st. bi ? zum vollendeten 14. Cebeiiojabre . ver -
wandl werden sott . Tie Meng - soll zu %) 375 (B timm und zu bl und c)
. „ 0 Orcmm betrogen und aus BeZugsthein en nommen merdcn . Tu' it

schein « bannen ran den ' ive de » d » n RLilern taom 5. TIav . at «dl «n»
von den ZuAerlironden vom Montag , den 4. Auaust . die Kitltroch . i,n
0. August , in der Fielschabteilung . Wollandstr . tu . und slir die siag - nd-
lichen im Aller von 14 siahr - n in der B o storl - nausgabestell » 1, B »!!»-

slrnhe 1 ( früher Siich ' erfch » Anstalt ) , in Emptav . g genommen werden .
Tie « u » gab « in der Brolharienauegabestelie i e folgt i Für die Wi - m
ffaben St —.f, am Montag , den 4. , f - O om Dienelag . den 5 , St 3 "i "
MUlwoch . den ß. August , in den Tienststunden von g —2' < Uhr . «>»

Sluzweise sind vorzulegen : Zu n) : BesrZ . elnigung der Hebamme : ZU b) :

a Zllich », Slllest ; zu r ) ; Geburt eschein . Sei welchen Fleischermelstern der

Tpech �n beziehen ist. wird nach bedanntgogeben .
3te,n rhenderf . Aul Adschni » C3 . 700 Gramm Kunstbon ! « »der

Marmelade . Tie «b' chn ! » e sind bis Sonnabend , den 0. « gu t,

abend », bei den Händlern abzugeben .
H? nn ' g»d«rt . Heute . ron ' lS Uhr mittoa , ob. pelan - on au)

E Z. 10 je 225 Gramm omerU - anllcher Sge - b bei den Pleisäje ' U
Ernst , Schulze und Lcue zum P. eise von 4. 25 M. pro Pfund zur
Ausgabe .

A« s de » Lr�tml - aNsven .
vierter Kreis . Petersburger vier f »J. e- nnade�.

den 2. August , nachmittag » 4 Uhr . Sommer fest ®öti ; nf &»
P�- s�rbe - s - D cuerei ( «uoschank ) . Frankfurter �Uee »13- �
borten bei den Funblionären und an der Kasie »rhalii . ch,

Kaul ( früher Töpser ) , am Marktplatz , aus .

Verens - ta ' end ? r .
Arbeiter Tamarlt - r - P ind . Lehrsiunde haben nächste Mache : Mom

tag oben » 7X Uhr Bezirk Tempelhof . Berliner Elrche 02 ' m "

, ron : . Bezirk Lsten , Lich ende g, Ccharrenweberstr . CO Im SRäilou :J. bToniiereto . a Bezirk Resten : Chorlottenburg , flnife »Friedru ' - A
im vieslauran ! . Freitag vezirk Norden , Usedamstr . 31 im Ziestaura

j Bezi ' b Buchow , Steuköiln Nelöisclstr . 8 im Aestau ' ant . .
' Ze. tleel - Berb . d. Schuhmacher , Bez . Peukälln . Montag , den 4, ,i

Bezliksoe lammlung bei Aromer , ZielenTtr . 09
i siut . Bund d. keiegsb - ichädigben , Bezirk Norden l ) -
! 4. Auzufl , nbenda %8 Uhr . Sestau ont Straub , Papp «! - ». , »« '

Aufkliirunzsobend für die Hinterbliebenen . .
ÜteichoVvnd der «rieosbe *. , IttiegsieHn . und Krlegerhinler »

tun , P' sirli M. : ie »d»rs . Gemeinsam « Mitglied o re - sammiung
Man lag ci - enb 8 Uhr im Lakai Streitet , CKausieestr . 27 . ,

Frei « lutnerfchsst Neukästn - Beld . Wegen Zienovlerung '

Turnhalle in der Weiseslrab » findet das Turnen der 1- nu- ,
Abteilung bis aus weiteres in der Schulturnhalle . Des « . strafst ,

Verantwortlich ( ür die Redaktion Alfred 28lel « pp , Reukö . w.
Verlagsgenolj - nichasl . . Fieiheil " t. « . m. d H . Berlin . Irlich » .
Lindendrucher «! und Berlagsaelellichasi m. d. H . SchiUbane oamm

Nachruf !
Pen Kollegen zur Nachricht , daß unsere Kollegen .

rD " er
Robert Rohm

im 29. d. M. , an Gehirnschlag .
der Dreher

Kkert
tm 30. d. M. . duich Unglfictslall ,
und der Schlo «ser

Konrzd Crü zmacher
* m 28. d. W», an Nierenleiden gestorben sind .

Ehro *iir «tvi Andenkomi
Die OrlovorwaVtwmr .

Dgutscster
Danarbflttr verband .

Verein üerlin .
Den Mitcliedtrn znr i

Nachrictit . daS der Putzer 1

Hannar . n Pur schar
( Dcz rk Ltch »enb ' rf '

tm30 . JuII verstorben ist . !
Ehre seinem Andenken ! j

Die FJeerd zung findet
am Montag , d 4. Aoicott . ■
nachmittags 2' Uhr von
der Halle des Friedhofes |

mg in Marzahn aus statt .
I Vorste d„

Kleine anzeigen

Petersburger Viertel .
Die 33 . und 34 , Abtcilunsr und die 35 . Ab¬

teilung teilweise . erhaUen die

„ Freiheit "
vom 1. Awsrust ab von der

Spedition Stimmimg ,
Llchtenberir , Oderstr . 4.

Verkäufe

PrivatsshMl ©
für Mfttchincnachreibon u. Kurzschreiben

dor RemlnKton - Schroibmaschlnsn - Gei . m. b. H.

ilrOnöHchjiTflüköung
Leipziger Strasse 90 , III. 9 —1 u. 4 — 7.

■ Kl

„ Freiheit " �Leser im

4 . Wahlkreis Osten
Unsere Speditionen befinden sich ab I . Au » .

rf bei dem ( nnossen Robert Wengels , Kadiner

r StraUe II . und bei dem Uenossen Lode ,
Markusstraste 23 . SSmtl . Beatelluneen usw .

bitten wir dorthin zu richten .

Parzellen
am Batinhof Teltow . Stolne .
Hirkenwerder . Prcdersdorl
300, — Anxailuntf . Tel. 2994.
Holsen , Steglitz Tfeit »chke>>tr .

mr pjanos ~ m
UDrtüfiltdjt nein tm» «uirni
SÄatctlal , giuc qtlJiautfiK , uitul «
. lestitne ' Plauen In titoiitt du*.
wähl «crlaun nur ( ( j ( n fai »
jatnunj , daher mdhltit l-rriie .

Mar Becker .
Ändrrasstrafte 47 .

pslleizsnssüvn.
und gebrauch ?« Möbel billig
ab. Churiner Str . 82. _

I !

i i

D i den nachstehenden Speditionen werden | o f o c (

Botenfrauen
W eingestellt : " WQ

Serlkn
Sirschner , ©itfchtn « Stroh « Y? , Döring .
Jjttiiunttjftr . 35, Hackbarth , Blichaelfirchpl . 2.

£otlr , JUarfusstr . 25, Larzeck , Hustitenstr . ZL.

f „Freiheit " , Schistboutcdamra .

Moabit
xornfeifer . Cfibtcfet Stroj }« 11.

ViluiersSorj - halenfee
Ote &ler , Hlndenburgsteahe 34.

. Tempelhof
Wetderstrahe iu

HUcIion , moderne , mit und
ohne Anrichte , roll , gestrichen .
lasiert , eno m preiswert . Rie -
sen aus wähl . Küchcumöbel -
fabrilc Himmel , Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser I or)

' i >p»»lcti - u. «artliiii ' »»-
Qe' cgcnhcltskflufe , Zehde -
nicker Straße 15 ( Roscntlialcr
Piatz ) . Große Auswahl in
TUiihettdeckeu . Tuch - und
üivanJeckcn . Steppdecken .
Stores . Portie ren . Zuggard inen,
Wanddekorationen , üeuvor -
lagcn . Teppichen . Liuferstoffen
und dergi . , preiswert .

üelegenlieUskfiufe .
Täglicher Verkauf von Klei -
dcrspinden , Vertiko », moder¬
nen Köchen , Trunienus . Sofas .
Bettstellen . Ruhebetten und
ganzen l ' . inrichiungen zu bil¬
ligen Preisen . Ooidmann ,
Oanzlger Str . 50. _

Mi Ii türm an tel . Stiefel
(26). Üriiiiciuaug . neu, ver¬
kauft kedor , Neukölln ,
Nlemet�efraße 18. Stfl . 4

Auflage -
matraiznn , Faientmatratzen ,
Chaiselongues , Umhausoias
Tapezieier Walter , Staigaider
Straße I«.

äletailDetten . weiß
schwarz , braun 75 . —. Chaise¬
longues 75. — an. Metok e.
AuguslstraSe 32a . Omergeb .
panerre ,

Oeziiriul - . Taielwaiica , Ge¬
wichte . t ' ngros - Lager Wagner ,
Köpenicker Strafe 7L IKein
JLadeuj »

Ho : cräd « r alier Größen
Leiterwagen . Kastenwagen .
engro * und detail . Weidlich ,
DrunncnstraCc 96. Nord. 5684.

KBufgesuche

Kypfer
sfimtl . Mciallabfälle , Oueck -
slfber , «Platin . Gold. Silber -
bruch . Zafingoblsse kauft zu

Fabrikpreisen
„ Motalischinci/e Cohn "

Urunnenstr . 11 Hof und
Neukölln . Kais. - PTiedr . - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Hessing ,
KnpSwrl SKmtL fclet «»' -
abästU ! Platin I Siliiorl

Qaeckailbar 1
ZahagrebaBS « ! kauft zn
Solbsivorbrauch - Praiaaa

jeiallsc &Btlze Baruch "
FENNSTRASSE 48

PlüiiiU Sllüerl
zu Original • Schmclzpreiten

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Hrunnenstr . 11 Hof und Neu¬
kölln . Kniser - Friedrich - Str229

( nahe hermannplatz ) .

Ürlcftiifrfje LeilungsdrLhte .
Ctijen, Anbei lauft preieweti
A. Schumunn Crbne Frankfurt �
e trabe IG 11. ftSniquabt tftll .

FREIHEIT
Dclin NW6 » Schiffbauerdamm 19

Genossen !

Vcrjcht niemals die

„ Freihcii " als dicjcnije

Zcilunq zu nennen , die

liudi zum Ankauf oder

Verkauf veran ' a &t bei .

Der Anzeige n feil der

�Freiheit " muh Überall be¬

achtet und empfohlen

\ werden . ♦ ♦ » ♦ ♦

Werkzeug und

Kasdilnen

Splralbohrar . Schmirgel -
feinen kaift Jeden Posten
Jungnick . Prinzenyfr . 5._

Spfrafbolirer . Werkzeuge , j
Mir neue , Motore . Schrefbma - ;
sch ncn. neu • und gebrauchte .

au ff lau end Richard Berlin .
MnahR. 1 flheekfr Str.

Spfrafhohrer neue , kauft
Ruhr , iteuesclstr 66

KawJa jeden l - osienb ' pir . *l -
bobter , Sflecfeilen , ( Jewlrde -
i «»hfer , Schmirgefteinen . Kmst
Th' e ' e. Hertin N. �parrttr . 20 f.

Spi rft ' bohrer kauft höchst -
zahlend Industrie - Bedarfs -
arl kel , PonkstrnSe 90. Hof
pari , links Oes c h «zeit 4—8.

i *tallnnbl4 «lle ! ! Zabu -
! üoldsnciicn , Silber¬

sachen . Quecksilber . Stanniol -
papicr . Kupfer . Messing . Zinn ,
Nickel . Aluminium , Zink. Biel .
ülühstrumpfasche . höchstzah¬
lend Cdclmetftll - Einkaufsbtiro .
Wcberstr . 31 ( Alexander 4243k

Platlnabtailel Goldbruch .
Silberbruch , Silbcriote .
Queck%iloer,Zahngcbi «se . K. up-
fcrabfäile , Mossingabiölle .
Nickel . Aluminium . Zinn. Zink ,
Miel kauft Metalleiukauis -
Zcntrale . Nenndcrstraße 15,
Montzplatz 067. Händler , Fa-
bnkantea Engrospreise .

BlelisllaehmtTae ,
Messing . Kupfer , Miel, Zinn .
Plstinaablklie , Zahngeh sse.
Gol . lsacben . SHbersachen . Mßn-
zen kauft ChrUlonai . Reichen -
berger Str . 2J «Koubaser l ' or).

Platlnonkanf
Sllborabfille , Zabngeblsen .
Qoldabfält «, Münzen kauft

Frau Linke , BIQcherttr . 40.

PlaünanKmif
Sllbereb . ' lll «. UolJ »b Silo,
Z,lin2 . bi ». . MnnzcnkaaltPrau
Knulh . Zionskircbitr . M v. 11.

Kuplerdrähte

| KabWn ♦

! ♦ ♦ I . s42 ®n
S ICrAutlMil . bcdtilliault
E Kabclvertr ' eb

; K Joswiia Ffleflficl ; »ip. S4
ÜQ Icicki fi » kb » ri «j »,

Die Kleinen Anzeigen der
„Freiheit " sind rnn wirk¬
samsten im Abcndb ' alt .
Wiedci holungcn bringen
einen nodilio iigen Ei folg .

liollerlrn Kiiplardnlil , Lilien |
und Wacholrebl

beult höclutrnhlcnd
Inienlcurburcau Schllehlln, .

Derlln W» . Llnk«tr . 10.
Tel. : I . ntiov 4705 m. SSI*.
Metalle leder Art tu

HScbiien Prellen kault Zweit .
Inval denttrnBe 144. Teleplion ;
Norden 9649.

_ _

EUktriectie LeltunesdrShte ,
Lilien . Kabel knutl Schumann .
AndreussUnOe 78, vorn II,

um Schleelechen nnhnliot

Leitungsdrahte . Kabel,
Litzen . Anker - und Spuldrehl
kault hSchilzuhlend l ' lektro .
bOru Oruniemtr 199 Mpl. 4016.

Aletallschmelrwerk
tehli hOch. te l ' reiie Ittr lüde
Monie Platin , Silber . Queck -
Silber , Zinn . Kun er. Mes . m, .
Riet etc . euch lur AbWHe,
Gebisse . MQnien usw. . nucan .
Röhr . LObhener Slrsie JO.

Enirelleok und Lelm , nueb
ofu dweiee . knüll E. Tbnu .
Berlin . iVleteletr . U l.
Moabit » 6 » _

Lelm . Schellack . RieiwclB ,
Pirel « kernen üebrnder Ro-
rowskl llneisenuMirJ Nullen -
dort 2379

_ _

Alte ( inmmUbfille
leder Art end Mr nie kaufen
R. Necliemstein ü. m h. H„
UviaUastolÄ Wludscheflstr . dO

Kaufe ( iumtnlablstlie
leder Art iu g lern Preisen .
R. Nachenistein . O. m. b, N

Chnrlnllenburg .
Wln. lscheld . ir . 5.

Schreibmaschine kault
Cleslro - Kultner .

Elektromotor , Vi und
3 P. S. . kauft Clektio - Kuttner .

Olfmnier kauft laden
Po. tcn Klekiro - Kultner .

Widerstand # - Drähte
kault Jeden Pesten Cteklro -
Kuttner .

Kupferlitze und Drlhte
knüll laden Posten Cleklru -
Kultier .

Mest - und PrOllnatrumente
keift Itlektro - Kuiloer . NO 55,
Prent ! , uer Allee ZiO. Kgst 3693

Siluer . tiold , MOeiun ,
Bruch . Plalln , Zahngeb . sse
kauft Oewlirz . Admlrel . tr . 33
Koitbuser Toth Tel. : Morlts -

platt 11908.

Schörzen « toffo . Hem-
denlaioon nileruend Moffreste ,
Garn knnlt tu HSch. lprelseh
Schiekler . Oeorgenklrchnl . II.

Zigaretten . Zigarren . Tft -
balc Feinschnitt laden
Posten kauit Zlgarrealadan
WullslraDa 8"- _

Schreibmaschine zum
»oiortigen Miinebmei nach
auswart , kault Parleigenos . e
Nelsbach , rttrkringarair . II .
System u. Preisangabe erbeten

�plrtnlbohrcr , neue , kault
hAchstzwhlcnd Bethke , Naza -
lefbk ' ichsfn A)

äcbnflUaulbrhrer , ocue ,
kuult iaufem ) und zahlt
höchste f' icisr . StRbner .
Pankow . We*»erlant ' s ! r . 18.

Spirall ' Ohrcr . SchmWgrl -
' etnen kuult laufend Becker ,
Wcxstr . 25 lam Blif. Wifrier <-
dorf - Privdennul Pfa ' tb . 7222.

Spirolbohrer , neue , kault
lau- und täglich von 5 Uhr
Schier , NeukfVMn, Prinz - Hand-
ieryetrafle 44/45. _

SpirniliOiirer ,
Metalle . Motore kault jeden
Postvn Klempnere ! Charloitcn -
burg « Kaieer - Briedrich - Str . 7.

Spiri &Uoiiror kauft alle
Dimensionrn Zenner . Heiz -
markt &tr . 13. Sc. lcnfjngcl linki .
(»f�ct' . lfuycit von 2 —ft Uhr.

Snlralbohrer . Werk -
zeuge aller Art kauft Schmidt .
Nm%nyn *tr . 31. Mpl. 9501.

Schnei Ibo . iror , neu«,
Jeden Posten »owieSchmtf gel¬
leinen kanft höchstzalilettd
flenschel . Moabit . Koslocker
Str . 22 Ecke Wlt stocker Str .

Motoro , Kupferie . turgcn ,
«ämtllcries Installationsrnnte -
rial kauft Instaliationsgeschfift
üleyer . Oraudenzer Straße S.
Gierender 3784.

it - 8öi

«ckttilliiHK
MW » I n. 5- 8. sonn •

»■- reiche

SpoZialÄrzt
Dr . med . GrOteg
tsüsxpfc ,
r Chansseestr . a. Steh -
11. 1,1 . UV,

üßüerwüsciis Z&jS
vergrössert . verKIcin • *��. 7

Bern, IK�uV/r, Tg
.i . ecl' ru sch ] 5 ' ' %—�jiTs»- - - - - -" vKt r » .

liiert )!»rnt : p. Outurifi . . " h

naliraftc il (Siettlnrr
«cniwuna Pur all n,
tvdrttflt : (»rrtcbirti . lIbrfANdK' JJJJ
fl tmcnrrit . , gtroftoditii !®"11' ' ,

sX' . ' . ' i s" S
• t ' eldHlthe �aliennatlio st ?

lurt;t. «Itleaiicrtriinuna «' »
rrt ' ituitn uuilon ». r uck «uit »1-
«rmliioalh

_ _ _

Oelaklivburenu .
«hltingen , Prmll ""�. �
Eheacheidungon . K rr' ' - ' j ,
u ' irrte billinaL Adalbe"
airaur 4 _ _

_ _»

Ada) Dert . " . tr .
*

( Haasnumner betch' ««! ' ..».
die Recht . dctcktel Wahrh«' j
1' hescheIJiingeTi . ' 5: r»b»c"c, |
l <- c»neilii : »,i netekiivirlJ -

•-e«l

Motor . ' » PS. . Gleich -
ström , 220 Volt . 800 hjs 1000
Touren . Fabrikat un�TPreis¬
angabe . Dohm, Befgmann -
scriifle 94. _

Kostenlose KsLcht�
ratuns von crlahre ' tr "' |)lir'
nuSerditnstl . tt ' <?' ; h' hnbr' '
Ihr PfOZuBHIhrung , R««* 0»'

( Jesu che leder Art i ]nzUvc'
verwechzelu mit h(ioi!'
llMigu » In. titnien . LO" Tjd
St, ehe 47 ( Ro«t " ll ' �s- rwt3—

olini _T. crvorfO«,l,r ;
ffi - iKlÄs . ' K
Kottbuser Damm � ' . . y ü' 0. -
Ätraß «3. Neandersir *HeUK
rranklurterStreBe 10,.
M_ _ _ _ _ _ _c- . , , rr. U'.t

Spiraibohrer
' neue aus Werkzeug und
Schnellstahl ( konisch ) kauft
laufend Jeden Posten gegen
Kasse Mnugulsdorl . Gleim -
slr <iUe 38 IL Pernruf Norden
I043i. GeschO >tszeit ?—7 Uhr.

So rulhohrer . neue. kault
*u hohen Preisen Karow . Qe-
rlchtstr . 17. v. III.

lovalldenstraUe ' TL ,, «' 2
zachen . Ehesachen .

>acheo läeoboc »
. -sSVIIV», I-. ' "»- —■
kentcastscheu

trmi telaoK £Sb
oderOenosxe oder ü�eJlfr'

i kana einwohren »
Swit etuHnder
- m » - . « Öfss

nserate
für den darauffolgenden
Tag müssen st Jrustcnsbls
4 Uhr . yonn »h«ods bis 2
Uhr aachin . bei der
ÜxpedfUen Sc' rlfibeuer -

dajoai 19 malgegebem sei *

bMle°Verz' °d
lanjicn s . e ueuezj«
uud
von

- - - - - - - -l0>tc"lt
Heuintu - gcn �uu- fll

Zopf lab nk PoC
Der;. ' i. : alle f.ergj aoe i. _ _ _ _7 «l' r

Naj - IüTKlst k' "«' V

EKs # #
Krlousanlclhn , Ifb'

( ellMtncsstolU | 9/m
paptire UoUmaiKl « " *
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